
any adelova

Stimmen der Jugend

hne Zweitel esteht der oröfßte Reichtum jedes Landes ın der Jugend.
Jede Natıon sich selbst mı1t dem Wechsel VO (Gseneration
(Gseneratıion. Auf diese Weise erhalten sich die Nationen einen jugendli-
chen Geist, nützliche Kenntnisse und Erfahrungen. Wiıe alle Teile Sud-
OSteuropas hat Bulgarien schwerwiegende historische und politische
Veränderungen durchgemacht un se1lt dem Zusammenbruch des
kommunistischen 5Systems einen erstaunlichen Wandel erlebt. Nun be-
gyinnt eine Periode des Wiederaufbaus und der Einrichtung demokrati-
scher Formen un Leitungsstrukturen.

Diese Veränderungen gestalten Junge Menschen mıt, indem S1€e sich
beispielsweise journalistisch engagıleren, durch Gestaltung einer
Zeitung. So entsteht iın der Praxıs demokratische Teilhabe, und die Jun-
gCH Leute ertahren außerdem auch VO negatıven öffentlichen Erschei-
NUNSCH, die selbstverständlich oibt. Die unterschiedlichen Bedingun-
SCH der Veränderung wirken sich zusätzlich aus Notwendig 1St C555 eine
Vergewisserung und Klärung, wohin die Reise gehen oll in Richtung
Demokratie. AIl das hinterlässt tiete Spuren 1m Bewusstsein der Jungen
Leute.

Mehr un mehr wird erkannt, A4SS notwendig 1st, die Jugend 1ın die
Gesellschaft VO heute integrieren und entsprechende Bedingungen
dafür schaffen. Leider sind die finanziellen Möglichkeiten 1mM heuti-
CIl Bulgarien sehr begrenzt. Gerade außerschulische Aktivitäten WwW1€
eLtwa Sport der soziales Engagement mussten besser gefördert werden.
Wenn INa diese außerschulischen Aktivitäten entwickelt un das Enga-
gemMENT der Jugend tördert, werden sich ach und ach Antworten auf
wichtige Fragen ergeben: Ist die Jugend ber ihre eigenen Rechte 1mM
Bilde, hat S1€E ausreichend Intormationen 1m Bereich der Sexualautklä-
TUuNg, W1e€e sieht S1€ ihre eigene Zukunft? Am wichtigsten sind die Fragen,
denen die Erwartungen der Politiker gelten. Die Jungen Leute w1ssen
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die Probleme des Erziehungssystems, der Notwendigkeit einer besseren
Ausstattung der Schulen un: einer Ööheren Ausbildungsqualität,
können hierüber 1aber anders als die Politiker keine Entscheidung
tällen. Aufßerdem spuren S16€; 4SS kulturelle Programme besser 1-
stutzt werden mussten.

Die chulen haben CS nicht geschafft, ausreichend Informationen und
Kenntnisse, Gegenstände und Themen 1mM Bereich der Zivilgesellschaft

vermitteln. S1ie haben auch nicht geschafft, Junge Schüler und Stu-
denten mehr Verantwortungsbewusstsein erziehen. Unglück-
licherweise sind ‚AB DA Prozent der bulgarischen Jugend 1ın Urganisat1o-
NECI, Clubs der Vereinen tatıg. Wenn überhaupt, Sandelt CS 1n der
Regel Sportvereine Prozent männliche Jugend, 10 Prozent weib-
liche Jugend). In den Städten 1ST die Lage insgesamt besser als autf dem
Land Interessanterwelse haben Ühnliche organısıerte Einrichtungen wWw1e€e
die trüheren sozialistischen Jugendlager, die dem Sport, der Unterhal-
Lung und allgemeinen Jugendentwicklung valten, aut die heutige Jugend
keinen FEintfluss mehr

Bulgarien und die bulgarische Jugend leben in dynamischen Zeiten.
Die Schulen alleine bereiten die Jungen Leute nicht aut die Jugend
und autf das künftige Leben VO  z Viele tudien haben gezelgt, AaSs die
Schulen überwiegend theoretisches Wiıssen verbreiten:; außerschulische
Aktivitäten vermitteln Kınıges praktischen Fertigkeiten, doch das 1st

wen12 £ür die Anforderungen der modernen Welt Obwohl
WwW1€ politische Erziehung allmählich zunımmt, 1St immer och NOTLT-

wendig, Aass Junge Leute internationalen Iretffen und emiıinaren teil-
nehmen, mehr Erfahrungen in Gruppen- und Teamarbeit ZEW1IN-
LIC  = Von besonderer Bedeutung 1St dabei die interkulturelle Erziehung
als wesentlicher Faktor bei Kampf Vorurteile und Rassısmus.

SO A RERR! man sehen, AaSSs der Weg der Jugend 1n Richtung Globalisie-
rung klar und richtig 1St. [Das oilt natürlich 1n erster Linie für die oroßen
Städte. In den Kleinstädten und auf dem Land 1St eider, W1€e ben schon
bemerkt, vieles och nicht zut entwickelt. Das 1St eın wichtiger Aspekt
für die Jugend in ganz Mittel- und Usteuropa. Dort tehlen gerade für die
Jungen Leute die Grundlagen AB Entfaltung. In der Kleinstadt Aitos
(30.000 Einwohner) eın 17jährige Jugendlicher: 5AWAT haben ein
städtisches Gemeinschaftszentrum, aber 6c5 1St etzten Endes hne
großen Wert. Es xibt Oort eine Amateurtheatergruppe, die die Räumlich-
keiten n  '9 eine Bibliothek, der 1aber a4aUus ftinanziellen Mitteln nıcht
möglich 1St,eBücher kaufen So tehlt C555 eintach aktuellen Intor-



mationen.“ uch sollte C555 ın der Kleinstadt mehr Möglichkeiten für
sportliche Betatigung geben; das Musiktheater sollte auch mehr die
üunsche Jungerer Menschen berücksichtigen. Fazıt: Es oibt keinen Ort,

die Jungen Leute ihre Energien mı1ıt einem klaren je] nuützlich einset-
zZen könnten. (Gsenau das musste CS aber geben auch 1n der VPfOVINZ.

Wenn diese Möglichkeiten geschaffen sind, werden die Jungen Leute
auch lernen, ihre Meinung hne Furcht auszudrücken und das
schriftlich u  = So yab 65 bis 1n die Mitte der neunziger Jahre fast
nirgendwo Schülerzeitungen. Dies 1St eın sehr grofßes Problem, enn die
Jungen Leute brauchen solche Möglichkeiten, ihre eigenen Bedürt-
nısse auszudrücken. Aus diesem Grund habe ich meılınen Beitrag „Die
Stimmen der Jugend“ ZENANNLT. Diese Stimmen und damit die Meıinun-
SCH un Ansichten der Jugend mussen VO anderen gehört werden. Sie
mussen ihre Meinungen herausschreien.

Die TIranstormation der bulgarischen Gesellschaft 1St schwierig. 1el-
leicht bedarf einer eW1g wirksamen Kraft, Glauben und Kenntnis einer
Gesellschaft bewahren das 1St die Jugend. Vasıl Levski, einer
der bedeutendsten Gestalten der bulgarischen Geschichtel, „Die
Jungen Leute werden uns die Augen waschen.“ Dieser Satz 1St und bleibt
wirklich sehr weIlse. Eın umftassendes Programm der Regierung, das die
Bemühungen der Einrichtungen, der Familien, der Gemeinschaften und
der Medien ündelt, könnte einen langdauernden und umtassenden Pro-
Zess eröffnen, der die Jugend autf den Weg bringt ZUr Teilhabe der
Entwicklung des Wohlstands Bulgariens.

Ayus dem Englischen übersetzt WVON Christof Dahm.

Vasıil Levksi (1837-1873), Führer 1M Kampf dle türkisc£he Herrschaft, tiel durch
Verrat 1n teindliche Hände und wurde 1873 1n Sotia hingerichtet (Anm. Redaktion).
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